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Einleitung

Im Jahr 2005 startete in Mannheim ein Projekt „Schach an Mannheimer Kindergärten“. 

Der Schachverein STR Mannheim-Lindenhof e.V. (der zurzeit zum SK Mannheim-Lindenhof 1865 fusioniert)  konnte hierfür den Übungsleiter und Schachtrainer Uwe Brandenburger gewinnen, der bereits in Schulen und Kindergärten als Schachtrainer und Übungsleiter aktiv war. 

Zum weiteren Ausbau der Aktivität war und ist Unterstützung nötig. So konnte der Verein die Stadt Mannheim – Fachbereich Sport und Freizeit und die Aktion Mensch e.V. gewinnen, die mit vierstelligen Beträgen das Projekt unterstützten. Gespräche fanden ab März 2005 statt. Ebenfalls mit dabei sind der Schachbezirk Mannheim e.V., der Badische Schachverband e.V. und der Deutsche Schachbund e.V. 

Mit dieser Unterstützung konnten auch Kindergärten gewonnen werden, Schachstunden einzurichten, die Kinder von Eltern aus schwachem finanziellem Umfeld haben. Die Partner gehen davon aus, dass eine Anschubfinanzierung notwendig ist. Im zweiten oder dritten Jahr sollten Eigenbeteiligungen erhoben bzw. angehoben werden (können).

Im September 2005 stieg die Aktion Mensch e.V. mit dem Projekt „5000xZukunft“ in das Kindergartenschachprojekt ein. Die Ausweitung war ab diesem Zeitpunkt sichergestellt. Mittlerweile werden 13 Gruppen an acht Kindergärten betreut.
Das Projekt soll weiter fortgeführt werden, auch wenn einige der Projektpartner ausscheiden müssen. Eine Internetpräsenz (www.mannheim.bsv-schach.de/projekte.htm) ist ebenfalls vorhanden.
Im Folgenden stellen wir dar, wie das Projekt anfing, die Entwicklung und den aktuellen Stand, welche Inhalte es hat, wie es finanziert wird u.s.w. Die Zusammenfassung mag andere dazu bewegen, in ihrer Stadt Ähnliches auf die Beine zu stellen.

1. Entwicklung 

1.1

Kindergarten 

Beim katholischen Kindergarten St. Joseph in Mannheim-Rheinau hat Uwe Brandenburger Ende 2004 begonnen, Kindergartenschach anzubieten. Der Kurs mit zehn Kindern wurde von einer Erzieherin begleitet. Nach nur zwei Monaten Probe ist ein positiver Trend von den Kindern und Eltern sowie dem Kindergarten ausgegangen. Daraufhin haben die Kindergartenleitung und der Übungsleiter den Kurs einmal in der Woche zu einem festen Termin, donnerstags am Vormittag, angesetzt. Die einstündige Lehreinheit wurde bis zu den Sommerferien, Ende Juli 2005, fortgeführt. Aufgrund der guten Resonanz sind einige Eltern in einem weiteren Kindergarten (durch Mundpropaganda) aufmerksam geworden. Nachdem die Eltern bereit waren, dafür auch finanziell aufzukommen, konnte der Übungsleiter das Kindergartenschach nebenberuflich beginnen. Durch große Mithilfe der Einrichtung St. Joseph ist schließlich eine Gruppe von acht Schachspielern für das Kindergartenjahr 2005/2006 entstanden.
Der zweite Kindergarten ist der städtische Kindergarten Ulmenweg in Mannheim-Herzogenried. Zuerst nahmen sechs Kinder teil, von März bis Ende August 2005. Der positive Trend war auch hier spürbar und wurde durch eine neue 7-köpfige Gruppe ab Oktober 2005 bestätigt.
Durch Unterstützung von Dr. Markus Keller vom Schachverein STR Mannheim-Lindenhof e.V. sowie dem Schachklub Lasker Mannheim 1865 wurde sehr viel für die Öffentlichkeitsarbeit getan. So gewann der STR Mannheim-Lindenhof die Schachorganisation und insbesondere die Stadt Mannheim – Fachbereich Sport und Freizeit für eine Unterstützung des Projektes als Anschubfinanzierung für die Arbeit mit weiteren Kindergärten. Mit den Mitteln von 2.000 EUR von der Stadt Mannheim konnten vier weitere Kindergärten akquiriert werden. Außerdem konnten die Materialien und Lehr-Utensilien erweitert werden und der Übungsleiter Fortbildungslehrgänge besuchen.
Ab 1.9.2005 beteiligte sich die Aktion Mensch e.V. für den befristeten Zeitraum bis 31.12.2006 mit 5.000 EUR an dem Kindergartenprojekt, beschränkt auf fünf Kindergartenschachprojekte, die an Nachmittagen stattfinden und offen für Kinder außerhalb des Kindergartens sind. So konnte das Projekt breitflächig angeboten werden. Die Stadt Mannheim – Jugendamt verteilte von den Projektträgern formulierte Informationsunterlagen an die Kindergärten im Bezirk III, insgesamt ca. 50 Kindergärten.
Bei dem evangelischen Kindergarten Heinrich-Heine in Mannheim-Almenhof, dem städtischen Kindergarten Rheinauer Ring in Mannheim-Rheinau, dem katholischen Kindergarten Epiphanias und dem städtischen Kindergarten Am Aubuckel sind insgesamt sieben Kurse mit 25 Kindern im Oktober und November 2005 dazugekommen. Eigentlich sind es mehr gewesen, aber aufgrund von Problemen mit der Leitung im Kinderhaus Gerhart-Hauptmann zum Ende des Kindergartenjahres 2004/2005 (keine kostenlos zur Verfügung gestellten Räume im Kindergarten mehr), konnten die Kinder zum Teil nur Privatunterricht nehmen.
Mit dem städtischen Kindergarten Torwiesenstraße konnte im Januar 2006 eine weitere Einrichtung gewonnen werden. Hier nehmen in einem separaten Kurs auch Hortkinder teil.

Die neuesten Teilnehmer sind der evangelische Kindergarten der Christuskirche Maximilianstraße mit fünf Kindern und der städtische Kindergarten Joseph-Haydn mit zunächst zwei Gruppen und zwölf Schach spielenden Kindern.

In allen Kindergärten findet die Schachstunde das ganze Kindergartenjahr über statt. Die Kurse werden wöchentlich an einem festen Termin angeboten. Die Gruppe besteht in der Regel aus 4-8 Kinder, eine Lehreinheit dauert eine Stunde. 
Die Stunde ist so aufgebaut, dass neben dem Erlernen der Regeln (ca. 20 Minuten) und dem Spielen an sich (ca. 20 Minuten) noch etwa 20 Minuten Bewegungsspiele mit integriert sind. So hüpfen die Kinder zum Beispiel im Zimmer oder im Freien wie ein Springer. Oder es gibt Laufspiele mit dem Demonstrationsbrett etc. Ziel ist es, spätestens am Ende des Kindergartenjahres das Kindergartendiplom zu machen. Das Kindergartendiplom ist eine Vorstufe des offiziellen Bauerndiploms des Deutschen Schachbundes.  
Die Akquisition weiterer Kindergärten und die Sicherstellung des finanziellen Rahmens gehen Hand in Hand. Ohne das eine ist das andere nicht machbar. Kinder, Eltern und Kindergartenleitung sind mit dem einstündigen Unterricht sehr zufrieden. Die positiven Eigenschaften, gefördert durch das Befassen mit Schach, bewegen die Eltern, das Angebot auch wahrzunehmen.
Im Juli 2007 soll erstmals ein Kindergartenschachturnier für die Teilnehmer aus allen Kindergärten stattfinden, am Ende des aktuellen Kindergartenjahres.

Im Frühjahr 2007 findet eine Präsentation des Projektes in einem dm-Markt in Mannheim statt. Die Einzelhandelskette dm-drogerie markt fördert diese im Rahmen ihrer Kooperation mit der Aktion Mensch.

Bemerkenswert ist, dass in jeder Kindergartengruppe Mädchen teilnehmen. Dies war am Anfang des Projektes nicht so. Teilweise können wir dies darauf zurückführen, dass auch schon die älteren Brüder am Kindergartenschach teilgenommen haben. So gibt es im zweiten Jahr an einem Kindergarten eine Gruppe, die nur aus Mädchen besteht. Im deutschen Vereinsschach beträgt der Frauenanteil hingegen nur ca. vier Prozent.
1.2

Schule


Weiterführend zum Kindergartenschach werden Schachstunden an Schulen angeboten, nicht nur von uns, auch von anderen Vereinen oder Einzelpersonen.

Wir geben Schachstunden an den Grundschulen in Mannheim-Rheinau und Mannheim-Schönau sowie im Moll-Gymnasium in Mannheim-Lindenhof. Im Schuljahr 2006/2007 kam die Hochbegabtenschule Mannheim hinzu. 
In der Schule sind die Gruppen größer, mit jeweils mehr als zehn Schülern. 
In die Grundschule in Mannheim-Rheinau gehen fünf Kinder, die bereits in den Kindergärten Rheinauer Ring und St. Joseph Schachunterricht hatten. Die Schach-AG (Schach-Arbeitsgemeinschaft) geht eine Stunde und baut somit auf das Kindergartenschach auf. Außerdem dient die AG als Sprungbrett zum Vereinsschach. 

Die Schüler belegen nicht nur bei den Bezirksmeisterschaften im Schulschach vordere Plätze, sondern haben auch im Unterricht gute Noten.

So kommt es, dass einige Schüler nach Wechsel auf das Moll-Gymnasium dort beim Schulschach weitermachen. Hier geht die AG anderthalb Stunden (zwei Schulstunden). 
Fraglich ist, ob die intensive Betreuung in der Schule durch Uwe Brandenburger fortgeführt werden kann, oder ob (niedriger qualifizierte) Übungsleiter seinen Platz einnehmen (müssen). Beim Schach in der Schule beteiligen sich zurzeit die Eltern nicht finanziell, es gibt jedoch einen Zuschuss des Landes innerhalb der Kampagne „Kooperation Schule – Verein“, der jedoch für Freiberufler zu gering ist. Die Kooperation mit den drei Schulen ist jedoch zumindest noch für das Schuljahr 2006/2007 gesichert.

1.3

Privatunterricht 

Inzwischen gibt Uwe Brandenburger auch Privatunterricht für die Kinder, die nach dem Kindergarten weiter machen wollen. Hierbei entspricht das Modell dem des am Kindergarten angebotenen. Eine Gruppe besteht aus maximal 4 Kindern. Somit ist ein intensiveres Lernen möglich. Da die Schachstunde bei den Kindern zu Hause angeboten wird, sind auch die Eltern oftmals involviert. Dadurch bekommen Sie einen besseren Bezug zum königlichen Spiel.

1.4

Verein


Die meisten Schachvereine starten mit der Betreuung von Kindern im Alter von acht bis zehn Jahren, nur wenige nehmen sich Kinder ab ca. sechs Jahren (Beginn der Grundschulzeit) an.

So widmen sich die meisten Vereine auch nur Schulschach-Kooperationen mit Grundschulen ab dritter Klasse und Gymnasialunterstufen.

Der STR Mannheim-Lindenhof  e.V. bietet jährlich ein bis zwei Schachkurse für Kinder ab acht Jahren an, zu denen auch vereinzelt jüngere Kinder kommen. In der Regel bis zu 40 Prozent der Kinder bleibt über den Kurs hinaus für eine längere Zeit im Verein (Regelmitgliedschaft). Darüber hinaus beteiligt sich der Verein an der Kindersportwoche der Stadt Mannheim mit regelmäßig 90 Kindern bis 14 Jahre.

Erste Kinder aus den Kindergartengruppen werden für die Saison 2006/2007 erwartet, sowohl in Mannheim-Neckarau (Hauptsitz des Vereins; dienstags) als auch in Mannheim-Rheinau (weiteres Jugendtraining des Vereins; freitags)

2.

Schach – Was ist das Gute daran?

Schach steigert den Erwerb und den Grad persönlicher Eigenschaften wie Konzentrationsfähigkeit, logisches Denken, Kreativität, zielstrebiges Denken, aber auch eigenständiges Denken und Handeln.

Diese Eigenschaften eignen sich gerade auch Kinder im Vorschulalter an.

Schach lernen und begreifen ist insofern ein nützliches Hilfsmittel für die Arbeit im Kindergarten.

Schach wird in bzw. von Vereinen in der Regel ab gymnasialer Unterstufe, in Einzelfällen an Grundschulen (3./4. Klasse) gelehrt. Dies führt in den Schachvereinen automatisch zu einem Ungleichgewicht an Mitgliedern bzgl. der Schulbildung. In Kindergärten werden Kinder breit angesprochen. Es ist zu vermuten, dass Schach über diesen neuen Weg zunehmend in andere Bildungsschichten eingetragen wird bzw. dass Kinder durch den Kontakt mit Schach und seinen förderlichen Eigenschaften einen höheren Bildungsweg anstreben.
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Mit dem Einstieg ins Schach machen die Kinder neben der normalen Entwicklung einen weiteren Lernprozess durch. Spielerisch und mit viel Spaß lernen die Schachbambini Regeln einzuhalten. Ihr Vorstellungsvermögen wird gefördert. Planen und Vorausdenken wird strukturiert gefördert. Mittels geometrischer Muster auf dem Schachbrett wird auch das Rechnen unterstützt. Zudem werden viele weitere mathematische Elemente gebraucht. Entscheidungen werden überdacht und auf lange Sicht leichter getroffen. Das Selbstvertrauen wächst
Zahlreiche dieser Eigenschaften werden auch im Alltag gefordert. Die Kinder behaupten sich besser im Alltag. Die Resonanz der Eltern und Erzieherinnen ist sehr gut.

Zwar gibt es keinen repräsentativen deutschsprachigen wissenschaftlichen Vergleich mit Nicht-Schachspielern, der Reifungsprozess, der Umgang mit Verantwortung, Ausdauer und Konzentration sind bei den Schachkindern  nach einem Jahr so weit, dass die Schule viel leichter fällt. Immerhin haben sie schon Erfahrungen mit leichten Aufgaben und kennen das aufmerksame Zuhören über längere Zeit hinweg. 

An der Universität Trier wird zurzeit eine Studie zu diesem Themenkomplex erarbeitet.

3.

Finanzmittel

3.1

Kindergarten 

Der eingesetzte Übungsleiter muss mittelfristig seinen Lebensunterhalt über Schachstunden finanzieren. Insofern muss der insgesamt erzielte Betrag bei einem Stundensatz von 40 EUR liegen.

Bei acht Kindern macht das 5 EUR die Stunde. Das ist auch der Betrag, den die Eltern maximal bereit sind als Eigenbeteiligung zu bezahlen. 
Wir haben aber zum einen Kindergärten mit Eltern aus finanziell schwachem Umfeld, zum anderen Kindergartengruppen, die kleiner sind als acht Kinder.

Nur bei zwei Kindergartengruppen ist mittlerweile dieses Optimum erreicht. 
Es besteht also zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch Förderbedarf, der zurzeit aus den Projektzuschüssen der Stadt Mannheim und der Aktion Mensch e.V. gedeckt wird. Mit den Zuschüssen sind in etwa 50% der Kosten gedeckt.
In der unten stehenden Tabelle sind nicht alle Kinder aufgeführt, die zurzeit kostenfrei an der Schachstunde teilnehmen. In der ersten Spalte ist der Name des Kindergartens, in der zweiten die Anzahl der Kurse jedes Kindergartens, in der dritten der Wochentag und in der vierten Spalte die Uhrzeit der Schachstunde. Die fünfte Spalte gibt die Anzahl der teilnehmenden Kinder wieder, Spalte sechs die Höhe der Eigenbeteiligung und Spalte sieben die daraus resultierende Gesamteigenbeteiligung der Eltern der Kindergartengruppe pro Schachstunde
	Kindergärten
	Kurse
	Tag
	Uhrzeit
	Teilnehmer
	Betrag
	Gesamtbetrag

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Epiphanias
	3
	Montag
	09.00 - 10.00
	8
	5 €
	40 €

	 
	 
	 
	10.00 - 11.00
	6
	5 €
	30 €

	 
	 
	 
	11.00 - 11.30
	6
	3 €
	18 €

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Am Aubuckel
	2
	Montag
	14.00 - 14.30
	5
	3 €
	15 €

	 
	 
	 
	14.30 - 15.30
	5
	5 €
	25 €

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Maximilianstr.
	1
	Dienstag
	13.00 - 14.00
	5
	5 €
	25 €

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Ulmenweg
	1
	Mittwoch
	09.00 - 10.00
	3
	5 €
	15 €

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Heinrich-Heine
	2
	Mittwoch
	13.30 - 14.30
	7
	5 €
	35 €

	 
	 
	Dienstag
	14.30 - 15.30
	2
	5 €
	10 €

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	St. Josef
	1
	Donnerstag
	09.30 - 10.30
	8
	0 €
	0 €

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Rheinauer Ring
	1
	Freitag
	09.15 - 10.15
	6
	5 €
	30 €

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Joseph-Haydn
	2
	Freitag
	13.30 - 14.30
	8
	5 €
	40 €

	 
	 
	Freitag
	14.30 - 15.30
	4
	5 €
	20 €


Der Schachverein STR Mannheim-Lindenhof e.V. zahlt dem Übungsleiter die nicht erzielten Einnahmen in maximal der Höhe der Fördergelder dritter Partner.

3.2

Schule


Im Rahmen des vom Land Baden-Württemberg geförderten Programms „Kooperation Schule – Verein“ sind für zwei der drei Schulen jeweils 360,00 EUR Zuschuss genehmigt worden. Die Zuschüsse werden über den Verein abgerechnet. Die Finanzierung läuft unabhängig vom Projekt „Kindergartenschach“. 
Der Zuschuss reicht lediglich für die Fahrtkosten zu den Schulschachmeisterschaften und zum baden-württembergischen Schulschachpokal sowie für die Fahrtkosten des Übungsleiters zu den Schulen. Einige Kopien sind innerhalb des Budgets auch noch möglich, aber für größere Anschaffungen wie Übungshefte oder aktuelle Bücher reichen die vorhandenen Mittel nicht aus. 
Hier besteht noch Förderungsbedarf.
3.3

Privatunterricht 

Erste Kinder werden nach ihrem Kindergartenaufenthalt privat unterrichtet. Die Finanzierung läuft unabhängig vom Projekt „Kindergartenschach“.
4.

Medien

Durch persönliche Ansprache des Lokalredakteurs Jan Cerny vom Mannheimer Morgen kam es zu den ersten Berichterstattungen, die wir im Laufe der Monate auch auf Fachzeitschriften für Schach oder Sport ausweiten konnten. Oftmals erfolgte die Berichterstattung mit einem Bild, auch in den verschiedenen regionalen Zeitungen. Aufgrund des Berichtes der Rhein-Neckar-Zeitung ist der SWR an Uwe Brandenburger herangetreten. Ulrike Till produzierte eine kurze Radiosendung über das Kindergartenschach.
4.1

Zeitung

Die Zeitungsartikel liegen als jpg-Dateien dem Bericht bei.

· Zeitungsbericht Mannheimer Morgen vom 4.5.2005 (mannheim_morgen_040505.jpg)

· Zeitungsbericht Mannheim Aktuell (Süd) vom 7.5.2005, Seite 12 (mannheim_aktuell_070505-1.jpg; mannheim_aktuell_070505-2.jpg)

· Zeitungsbericht Mannheimer Morgen im Sommer 2005 (Datum nicht ermittelbar, liegt nicht bei)

· Schach-Magazin von Dezember 2005, Seite 666 (schach-magazin_1205-1.jpg; schach-magazin_1205-2.jpg; schach-magazin_1205-3.jpg)

· Schach-Magazin von März 2006 (liegt nicht bei)
· Sport in Baden von Dezember 2005, Seite 28 (sport_in_baden_120506.jpg)
· Lokalzeitung vom 3.12.2005, Seite 1 (Beilage zum Mannheimer Blick; lokalzeitung_031205-1.jpg; lokalzeitung_031205-2.jpg)

· Wochenblatt vom 15.12.2005, Seite 5 (wochenblatt_151205-1.jpg; wochenblatt_151205-2.jpg)

· Der Sport vom 15.12.2005, Seite 32 (der_sport_151205.jpg)

· Rochade Europa von Dezember 2005, Seite 10 Baden (rochade_europa_1205.jpg)

· Rhein-Neckar-Zeitung vom 21.1.2006, Seite 10 (rhein_neckar_zeitung_210106.jpg)
· Neckarau Almenhof Nachrichten vom 27.1.2006, Seite 4 (NAN_270106.pdf)
· Jugendschach von Februar 2006, Seite 40 (jugendschach_0206.jpg)
· Lokalzeitung vom 3.12.2006, Seite 3 (Lokalzeitung-031206.jpg)

4.2

Radio

· 3-minütige SWR-Berichterstattung (mehrfach auf verschiedenen Sendern ausgestrahlt; liegt nicht vor)

Nachdem die 3-minütige Reportage auf den verschiedenen Sendern des SWR ausgestrahlt wurde, kam es zu einer Vielzahl von Anrufen und E-Mails. 
Die Resonanz war überwältigend, jedoch konnten wir der Nachfrage an den Schulen und Kindergärten nicht gerecht werden, da die Entfernung zu den meisten Schulen zu groß gewesen ist. Oder das Finanzielle stand im Weg … 

Jedoch ist sehr gut erkennbar, welches Potential Schach in unserer Gesellschaft hat. Überall, wo Schach angeboten wird, ist die Nachfrage groß, vor allem im Kinder- und Jugendbereich.

4.3

Internet

Das Kindergartenschachprojekt haben wir mit einem ausführlichen Zwischenbericht auf www.mannheim.bsv-schach.de/projekte.htm dargestellt.

Zudem wurde zumindest auf folgenden Seiten berichtet (Die Internetseiten liegen als Dateien dem Bericht bei.):
· dsjforum02_06.0.html (Homepage der Deutschen Schachjugend)
http://www.deutsche-schachjugend.de/dsjforum02_06.0.html
· dsjforum01_06.0.html (Homepage der Deutschen Schachjugend)
http://www.deutsche-schachjugend.de/dsjforum01_06.0.html
· sjb_161105.htm (Homepage der Schachjugend Baden)
http://sjb.badischer-schachverband.de/news/index.php?shownews=406 

· schachmagazin_0306.pdf (Homepage der Zeitschrift Schach-Magazin)
http://www.schuenemann-verlag.de/schach-magazin/Artikel/Inhaltsverzeichnis2005.pdf 
· sjb_151105.pdf (Homepage der Schachjugend Baden)
http://www.sjb.badischer-schachverband.de/sonstiges/gkl/PR%20STR%20151105.pdf 

· sport-in-baden_1205.pdf (Homepage des Badischen Sportbundes)
http://www.badischer-sportbund.de/bsbka/docs/doc16192.pdf 
· bsv_1205.htm (Homepage des Badischen Schachverbandes)
http://www.badischer-schachverband.de/news/index.php?shownews=10218 
· chess-international-241106.htm (Homepage von Chess-international)
http://www.chess-international.de/ticker/1bericht/schach_in_kindergaerten.htm
· dsb-071206.htm (Homepage des Deutschen Schachbundes)
http://www.schachbund.de/news/article.html?article_file=1165485751.txt&showtopic=
5. 

Anhang
5.1 

Projektbeschreibung (Antragsschreiben)

Im Folgenden zeigen wir unseren ersten Projektentwurf, den wir möglichen Projektpartnern zugesandt haben. Er wurde laufend aktualisiert.
Projekt „Schach an Kindergärten“

Stand:    30.3.2005 – Entwurf

Kurzbeschreibung:

In einer simultanen Aktion soll an Kindergärten Schach-„Unterricht“ eingeführt werden. Ein lizenzierter Übungsleiter gibt hierzu wöchentlich Training, das aus schachspezifischen Komponenten, aber auch aus Bewegungskomponenten besteht. Das Projekt soll nach Einführung dauerhaft fortgeführt werden. Für das erste Jahr wird keine Eigenbeteiligung der Eltern erwartet; dies soll jedoch ab dem zweiten Jahr der Regelfall sein.

Das Projekt soll nach und nach in ganz Mannheim gestartet werden. Jährlich sollen zwischen fünf und zehn Kindergärten neu hinzukommen.

Hintergrund:

Schach steigert den Erwerb und den Grad persönlicher Eigenschaften wie Konzentrationsfähigkeit, logisches Denken, Kreativität, zielstrebiges Denken, aber auch eigenständiges Denken und Handeln.

Diese Eigenschaften eignen sich gerade auch Kinder im Vorschulalter an.

Schach lernen und begreifen ist insofern ein nützliches Hilfsmittel für die Arbeit im Kindergarten.

In Mannheim gibt es gerade einmal vier Kindergärten, die qualifiziert Schach anbieten, auf der Rheinau und im Ulmenweg. Aus diesen Erfahrungen kann profitiert werden.

In einem breit angelegten Projekt soll Schach an Kindergärten in Mannheim eingeführt werden. Hierzu sollen ausgebildete Schach-Übungsleiter mit Erfahrung mit Kindern im Vorschulalter wöchentliches „Training“ an den Kindergärten geben. 

Beschreibung:

Das Projekt erfordert einige finanzielle Mittel, da gut ausgebildete Übungsleiter nicht auf ehrenamtlicher Basis arbeiten. Eine Ausstattung der Kindergärten mit Schachmaterial wäre wünschenswert, ist aber nicht zwingend erforderlich.

Die Größe einer effektiven Gruppe ist sechs bis acht Kinder.

Der Schachunterricht kann nur auf freiwilliger Basis von den Eltern angenommen werden.

Zunächst an 5 bis 10 Kindergärten sollen je eine bis maximal zwei Gruppen jeweils 60 Minuten pro Woche unterrichtet werden. Das Training umfasst neben den ersten Schritten in die Regeln und Theorie des Schachs freies sowie angeleitetes Schachspielen und Bewegungskomponenten.

Das Training an den Kindergärten soll jährlich fortgeführt werden. Ab dem zweiten Jahr des Angebots an dem jeweiligen Kindergarten soll die Finanzierung ganz über Teilnahmebeiträge erfolgen. Im ersten Jahr soll eine Eigenbeteiligung erhoben werden, die jedoch die Gesamtkosten nicht decken wird.

Im zweiten Jahr und den folgenden Jahren soll das Projekt um jeweils weitere 5 bis 10 Kindergärten erweitert werden.

Projektpartner:

Schachverein STR Mannheim-Lindenhof e.V.

Stadt Mannheim – Fachbereich Sport und Freizeit / Jugendamt

Verschiedene Kindergärten 

Leistungen der Partner:

Schachverein:

Teilfinanzierung, Bereitstellung bzw. Suche nach geeigneten Übungsleitern, Presse/ Öffentlichkeitsarbeit, Federführung (evtl. ausgelagert), Erstellung Homepage „Kindergartenschach“

Stadt Mannheim (Fachbereich Sport und Freizeit, Jugendamt):

Teilfinanzierung, Unterstützung durch Schreiben an die Kindergärten, evtl. Besuch des Trainings von Amtsvertretern; evtl. Stellung eines Parkausweises für Trainer; evtl. Presse/ Öffentlichkeitsarbeit

Verschiedene Kindergärten:

Evtl. Teilfinanzierung, Ansprache der Eltern, Integration in Wochenplan, Bereitstellung Räumlichkeit

Schachbezirk/-verband (?):

Angefragt werden: Finanzieller Zuschuss

Stadtbezirke (?):

Unterstützung vor Ort, Ansprache der Eltern und Kindergärten, evtl. Teilfinanzierung

Kostenplanung:

Gesamtkosten pro Jahr (5 Kindergärten; jeweils einer Gruppe pro Kindergarten):

10.250 Euro

– Aufgliederung wie folgt –

Ausgaben:

Honorar des/ der Übungsleiter/s

Fahrtkosten ÜL

Organisationskosten Verein

Schachmaterial / Demonstrationsbrett

Presse/ÖA

Erstellung Homepage

Porto / Telefon etc.

Pro Gruppe:

1.680 Euro = 42 Std. à 40 Euro/Std. (Honorar, Fahrtkosten, Verbrauchsmaterial, Fortbildungen)

100 Euro = Organisationskosten Verein inkl. Homepage

100 Euro = Presse/ÖA 

100 Euro = Preise, Urkunden etc.

20 Euro = Porto/Telefon

Summe: 2.000 Euro
Pro Übungsleiter/Trainer zusätzlich:

250 Euro = Schachmaterial inkl. Demobrett

Einnahmen:

Schachverein:
5.250 Euro pro Jahr

Stadt Mannheim:
5.000 Euro pro Jahr

Zeitplanung:

April/Mai
Klärung Finanzen

Juni

Ansprache der Kindergärten

Juli 

Besprechung mit Kindergarten-Leitung

September
Start des Angebots

Anlagen:

· Ablauf und Aufbau einer Lehreinheit

· Mögliches Schreiben für die Eltern (mit Darstellung der Vorteile von Schach)

gez. Thorsten Geib, 30.3.2005

Thorsten Geib

Pommernring 6

67117 Limburgerhof

geibthor@gmx.de

5.2 

Zwischenbericht für Partner und bekannte 


Journalisten

Im Folgenden zeigen wir unseren ersten Zwischenbericht, den wir den Projektpartnern zugesandt haben.

Bericht über das Kindergartenschach in Mannheim

Das Kindergartenschach wird in Mannheim jetzt schon im 3. Jahr angeboten und genießt eine immer größer werdende Beliebtheit bei allen. Da sind zum einem die Kindergärten, die durch das Schach ein gutes Angebot in ihrem Programm geben können. Die Kinder, die auf eine neue Weise in ihrer Entwicklung gefördert werden und eine Sportart kennen lernen, die abwechslungsreich ist und viel Spaß machen kann. Die Eltern, die, aufgeschreckt durch die Pisa-Studie, sich durch Schach einen besonderen Lerneffekt erhoffen. Zum anderen profitiert auch das Schach an sich und die Region Mannheim durch dieses Projekt. Der Zulauf bei den Vereinen ist gestiegen. Es ist eine große Chance für eine gute und auf lange Sicht erfolgreiche Jugendarbeit. Ich (Uwe Brandenburger) habe dann mit dem STR Mannheim Lindenhof e.V. einen Verein gefunden, der in Kooperation mit mir arbeitet und mir geholfen hat, mein Hobby zum Beruf zu machen. 

Das Interesse ist nicht nur in der Öffentlichkeit durch die örtliche Presse mit verschiedenen Artikeln gestiegen, auch die Stadt Mannheim und andere Einrichtungen (z.B. die Aktion Mensch, früher: Aktion Sorgenkind) sind aufmerksam geworden und unterstützen inzwischen das Projekt „Schach an Mannheimer Kindergärten“. Natürlich bedeutet das viel Arbeit und Anstrengung, aber mit Markus Keller habe ich einen sehr guten und hilfsbereiten Partner gefunden. Er engagiert sich hauptsächlich in den Fragen der externen Finanzierung und macht viel für die Öffentlichkeitsarbeit. 

Wie funktioniert das Kindergartenschach?

Das Kindergartenschach findet natürlich im Kindergarten statt und umfasst ein Jahr. Es beginnt im August und geht bis zum Juli. Schach findet mit jeder Gruppe einmal die Woche statt. Eine Gruppe besteht aus mindestens 4, aber höchstens 8 Kindern. Sonst wäre eine sinnvolle Betreuung nicht möglich. Die Kinder sind zwischen 4,5 und 6 Jahren alt. Jünger sollten sie meiner Meinung nach nicht sein. Nur in einzelnen Fällen und nach Absprache mit der Kindergartenleitung können diese auch etwas jünger sein. Wichtig ist eine homogene Gruppe im gleichen Alter hinzubekommen, da die Lerngeschwindigkeit von 4,5 und 6 Jahren unterschiedlich hoch ist.

Die Stunden laufen nicht monoton ab, sie beinhalten Lehrkomponenten, Spielkomponenten, Bewegungskomponenten.

Lernziel eines Jahres ist der Umgang mit den Schachfiguren und die Erlernung der einfachen Spielregeln. Zudem wird das selbsttätige Arbeiten und Spielen gefördert.

Als Lehr- und Lernmaterial stehen Demonstrationsbrett, für jedes Kind ein Schachbrett mit Figuren, Arbeitsblätter, Schreib- und Malfarben, Urkunden bzw. Diplome, Schachlernsoftware für Kinder (z.B. „Fritz und Fertig“), für den Trainer Literatur (Pädagogik, Schach) sowie Schachsoftware zur Diagrammerstellung bereit.

Der Kurs geht cirka eine Stunde, was am Anfang natürlich nicht so einfach ist. Erst nach 6 Monaten sind die meisten Kinder in der Lage, längere Konzentrationseinheiten von etwa 20-30 Minuten mitzumachen. Deswegen muss vor allem am Anfang die Schachstunde sehr abwechslungsreich und kreativ aufgebaut sein.

Eine Erzieherin muss nicht unbedingt anwesend sein, manche Kindergärten möchten es jedoch so haben. Mein Ziel ist, mit den Schützlingen nach etwa 6 Monaten das Kindergartendiplom zu machen. Hier wird jedes Kind einzeln zur einfachen Schachkunde befragt. Das Diplom entspricht in etwa dem Bauerndiplom, aber ohne Rochade und en passant, dafür liegt der Schwerpunkt auf den Figuren mit der Gangart und beim Schlagen. 

Auch wenn Schach in manchen Fällen schneller vermittelbar ist, sollte darauf geachtet werden, dass die Kinder nicht überfordert werden. Schließlich soll das Schach vor allem Spaß machen. Auch Geduld ist vonnöten. Häufig läuft es nicht so, wie du es dir vorstellst. So entwickelt sich die Abstraktion von Demonstrationsbrett über Arbeitsblätter zum Schachbrett erst im Laufe der Zeit. Die ersten zwei Lerneinheiten sind Schnupperstunden, um herauszufinden, ob das Kind Schach lernen will und ob es auch dafür geeignet ist. 

Was braucht man alles für das Kindergartenschach?

Genügend Schachbretter sind deswegen erforderlich, damit sich keiner von den angehenden Großmeistern ausgeschlossen fühlt. 

Einheitliche Figurensätze erleichtern die Arbeit ungemein. Es gibt keinen Streit um die Figuren, welche schöner sind und welche nicht. 

Das Demonstrationsbrett ist vor allem am Anfang wichtig und verliert auch später nur wenig an Bedeutung. Farbige Magnete helfen beim Erklären und die Schachanfänger können aktiv mitarbeiten. 

Große Arbeitsblätter mit Malaufgaben auf dem Schachbrett helfen dem besseren Verständnis.

Eine Schachuhr kommt bei mir meist erst nach dem Kindergartendiplom zum Einsatz, dafür mit großer Begeisterung.

Nach ungefähr zwei bis drei Monaten benutze ich hin und wieder zur Abwechslung einen Laptop. Da es für die meisten eine neue Erfahrung ist – zu Hause dürfen sie oftmals noch nicht mit dem PC spielen – trifft das auf besonders guten Anklang bei den Kindern.

Wichtig ist auch, dass ein relativ ruhiger Raum vorhanden ist, wo die Kinder nicht so leicht durch andere Sachen abgelenkt werden.

Bewegungsaspekte?

Kinder im Alter von 4½ bis 6 Jahren können nicht 60 Minuten lang konzentriert arbeiten.

Insofern bietet sich an, Bewegungskomponenten einfließen zu lassen. Diese sind teilweise auch direkt mit Schach verbindbar. So ist die Schachfigur “Springer“ prädestiniert, Bewegung in die Runde zu bringen, lehnt sie sich doch am Pferd an. Die Türme sind früher als Elefanten dargestellt worden (Urschach in Indien), die Läufer sind begrifflich mit Sport verbunden. Diese Assoziation wird im Schach am Kindergarten hergestellt und auch praktisch umgesetzt.

Dessen ungeachtet stehen wir auch im Kontakt mit einigen Kindergärten, um ein weiteres sportliches Angebot zu integrieren. Sei es vermittelt durch die Erzieherinnen, sei es zu anderen Sportvereinen. Dies ist jedoch momentan recht schwierig, da die Eltern auf dem „PISA-Tripp“ sind.

Vorstellbar ist – gerade auch bei einer Folgeunterstützung durch die Stadt Mannheim - Fachbereich Sport und Freizeit –, nur solche Kindergärten mit der Unterstützung durch den Zuschussbetrag zu bedenken, die sich im Vorfeld verpflichten, eine zusätzliche Bewegungsstunde aufzunehmen.

Schach vermittelt aber auch Ruhe und Konzentration (nutzbar auch für andere Sportarten!), geistige Anforderungen, die in vielen Kindergärten entweder nur spärlich oder falsch erlernt werden können. In vielen Kindergärten gibt es hingegen schon genügend Angebote, bei denen sich die Kinder austoben können, wie die Bewegungsbaustellen und die Aktivitäten im Außenbereich. Somit erfüllt die Sportart Schach eine ganz besondere Rolle in der Entwicklung des Kindes im Kindergarten. Schach ist ein idealer Ausgleich, entweder vor dem Spielen im Freigelände morgens oder danach am Nachmittag.

Zu Bild mit Demonstrationsbrett: Siehe Anhang

Die Kinder können durch die roten Magneten sehr gut am Demonstrationsbrett mitarbeiten.

Uwe Brandenburger

E7, 14

68159 Mannheim

5.3 

Ablauf und Aufbau einer Beispielstunde

Kindergartenschach

Ablauf

Schach beginnt nach den Sommerferien der Kindergärten und endet zu den nächsten Sommerferien. Es findet einmal die Woche an einem Werktag statt. Die Lehreinheit beträgt 60 Minuten. Die Größe der Gruppe beträgt mindestens 3, höchstens 8. Das Alter der Kinder ist 5 oder 6 Jahre.

Lernziel eines Jahres ist der Umgang mit den Schachfiguren und die Erlernung der einfachen Spielregeln. Zudem soll das selbsttätige Arbeiten und Spielen gefördert werden.

Aufbau einer Lehreinheit

Die 60 Minuten sind folgendermaßen aufgebaut:

- Einstimmung auf das Schach durch kurzen Gesprächsaustausch
(5 min)

- Hinführung der Kinder durch Vorstellung der Figuren
(10 min)

- Aufbau der Anfangsstellung auf dem Schachbrett
(5 min)

- Darstellung von Aufgaben am Demonstrationsbrett
(5 min)

- Lösen der Aufgaben am Demobrett u/o auf Arbeitsblättern
(10 min)

- Überleitung des neu Erlernten zum Spiel am Brett
(5 min)

- Die restliche Zeit wird mit den Spielfiguren gespielt
(20 min)

Lehrmaterial

Grundvoraussetzung:

Schachbretter, Figurensätze, Demonstrationsbrett, tw. Schachuhren

Zusatzmaterial (empfehlenswert):

Literatur für den Trainer (Pädagogik, Schach)

Arbeitsblätter, Schreib- und Malfarben, Urkunden bzw. Diplome

Schachsoftware zur Diagrammerstellung

Schachlernsoftware für Kinder (z.B. „Fritz und Fertig“)

5.4

Anschreiben an die Eltern (als Aushang oder zum 


Verteilen durch die Kindergartenleitung)
Kindergartenschach

Liebe Eltern,

[image: image6.png]


mein Name ist Uwe Brandenburger. Ich bin 27 Jahre alt und komme aus Mannheim. Ich gebe seit einiger Zeit Schachunterricht  in verschiedenen Einrichtungen und bald auch an ihrem Kindergarten. 

Ich bin Übungsleiter, C-Trainer und Schiedsrichter. Ich leite seit drei Jahren in der Rheinau - Grundschule eine Schulschach - AG.

Außerdem bin ich Jugendleiter beim SK Lasker Mannheim 1865 und 

STR Mannheim-Lindenhof. Für die Badische Schachjugend bin ich dieses Jahr schon als Betreuer, Schiedsrichter und Turnierleiter tätig gewesen. Zusätzlich biete ich auch Privatunterricht an. Unterstützt werde ich neben den erwähnten Vereinen von der Deutschen Schachjugend, der Stadt Mannheim, Aktion Mensch und dem Schachbezirk Mannheim.

Warum ist Schach schon im Kindergarten gut für ihr Kind?
Bei dem spielerischen Lernen mit den Schachfiguren  auf dem Schachbrett bekommt ihr Kind ein besseres Wahrnehmungsvermögen für räumliches und mathematisches Denken. 

Durch bestimmte Strategien und Taktiken lernt ihr Kind Risiken und Chancen besser einschätzen. Im Schach ist man selbst für seine Fehler Verantwortlich, der Charakter des Individualsports kommt hier zur Geltung (Das Kind lernt zu seinen Fehlern zu stehen). Gleichzeitig ist man in eine Mannschaft (4, 6 oder 8 Spieler) eingebunden, wodurch der Teamcharakter nicht vernachlässigt wird (Freunde, Vertrauen etc.).

Die Leistungsfähigkeit im Denkprozess wird auf Dauer erhöht. Viele Aufgaben kann es im Alltag und in der Schule schneller und besser lösen. Insgesamt kommt es zu einer Steigerung der Ausdauer und Konzentration. Aber vor allem wird ihr Kind geistig gefördert und persönlich geprägt.

Dies alles sind Aspekte die ein Kind für sein Leben, vor allem für die Schule anwenden kann.

Aber am wichtigsten ist der Fun-Faktor. Spaß und Vergnügen sollen an erster Stelle stehen.

Beim Schach passiert ständig etwas Neues und somit wird es nie langweilig für ihr Kind.

Es ist ein Spiel ohne Altersbegrenzung, die Großeltern können gegen die Enkelkinder spielen. Die Regeln gelten für alle gleich, egal ob  Mädchen oder Jungen. Es ist ein Spiel das auf der ganzen Welt gleich gespielt wird. Schach ist ein Spiel ohne Grenzen.

Ich biete das Schach wöchentlich 1 Stunde lang mit ca. 4-6 Kindern an. 

Für jede Lehreinheit sind 5,- € pro Teilnehmer zu entrichten. 

Die ersten beiden Einheiten sind  Schnupperstunden und kostenlos. Ihr Kind kann jeweils zum Monatsende aufhören. Die Schachkurse werden bis zu den Ferien im Sommer angeboten. 

Weitere Informationen erhalten Sie in ihrem Kindergarten oder unter folgender Nummer.

Uwe Brandenburger
Uwe.Brandenburger@gmx.net


E7, 14 
Telefon: 0621/1582903


68159 Mannheim
Handy:   0170/5385245
Ich biete auch Privatunterricht an!

5.5

Anschreiben an die Kindergartenleitungen (über das 


Jugendamt)
An die Kindertageseinrichtungen im Bezirk Süd

Schach in Mannheimer Kindergärten

Liebe Leiterinnen und Leiter der Tageseinrichtungen für Kinder in Mannheim,

gemeinsam mit der Stadt Mannheim als Partner startet der Schachverein STR Mannheim-Lindenhof mannheimweit sein Projekt „Schach in Kindergärten“.

Hierfür haben wir mit Uwe Brandenburger einen jungen Mann geworben, der bereits freiberuflich Schach in Kindergärten anbietet.

Unser Projekt sieht es vor, dass einmal wöchentlich für eine Stunde Schach angeboten wird, für eine Kleingruppe (mindestens vier, höchstens acht Kinder), kontinuierlich für bis zu einem Jahr oder länger. Angesprochen werden mit Schach insbesondere die beiden älteren Jahrgänge.

Im beiliegenden Blatt wendet sich Uwe Brandenburger direkt an die Eltern. Falls Sie sich entscheiden, Schach an Ihrem Kindergarten anzubieten, kann das Blatt gegenüber den Eltern als Argumentations​hilfe dienen. Hier hat unser Übungsleiter auch einige der gerade im PISA-Zeitalter für Eltern wichtigen Aspekte aufgeführt, die durch Schach auch spielerisch trainiert werden können.

Schach könnte an Ihrem Kindergarten / Hort vor- oder nachmittags gegeben werden. 

Kostenseite:

Bereits jetzt gibt es Schach an verschiedenen Kindergärten (z.B. St. Josef, Heinrich-Heine, Ulmenweg). Dank der Unterstützung der Stadt Mannheim (Fachbereich Sport und Freizeit) können wir an Zweien Schach im ersten Jahr kostenfrei anbieten. Wir suchen weitere Kooperationspartner, die uns dies auch an anderen Kindergärten ermöglichen. Insbesondere natürlich an Kindergärten mit ausgewiesen finanziell schwachem Elternklientel.

Aber bereits im zweiten Jahr sollte auch an diesen Kindergärten der „Unterricht“ eigen finanziert sein.

Schach können wir / kann Uwe Brandenburger generell für 5 Euro die Stunde pro Kind anbieten.

Falls Sie Interesse haben, rufen Sie mich oder auch gerne direkt Herrn Brandenburger unverbindlich an, damit er in persönlichem Gespräch mit Ihnen seine Erfahrungen an anderen Kindergärten schildern kann.

Schach an Ihrem Kindergarten kann schon in nächster Zeit starten, der Start ist aber auch zu anderen Zeitpunkten im Jahr möglich.

Danken darf ich auch Marion Schroth vom Jugendamt für die Unterstützung durch Weitergabe unseres Schach-Angebotes an Sie. 

Unser Projekt soll wachsen. So sprechen wir nach und nach alle Kindergärten in Mannheim an.

Viele Grüße

gez. M. Keller
(Dr. Markus Keller – Schachverein STR Mannheim-Lindenhof e.V.)

Uwe Brandenburger
Dr. Markus Keller

E7, 14
Collinistraße 5, App. 17/01

68159 Mannheim
68161 Mannheim

uwe.brandenburger@gmx.net
markus.keller@gmx.de
Telefon:
0621-1582903
Telefon:   
0621-1560019
Handy:
0170-5385245

6.

Anhang (in anderen Dokumenten)

Weitere Dokumente haben wir dem Bericht in Dateiform angehängt.

A) prüfungsbogen.doc – Prüfungsbogen für das Kinderdiplom

B) diplom.doc – Kindergartendiplom

C) Vereinbarung-Verein-Übungsleiter.doc – Vereinbarung zwischen Übungsleiter und Schachverein

D) Schachstellung Anfänger.ppt – Schachstellungen

E) Aufgaben 1-6.ppt – Musteraufgaben für den Anfang

F) bild1.jpg und weitere – Bilder aus dem Kinderschach
G) Antrag Ulmenweg-2006.jpg ; Antrag St-Josef-2006.jpg – Anträge auf Bezuschussung seitens der Kindergärten

H) BR vGeoerg aPaul.jpg – Eine Kindergartenleiterin berichtet an einen interessierten Kindergarten aus 83088 Kiefersfelden
Sowie die unter 4.) beschriebenen Zeitungs- und Internetartikel.
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